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ıner Hilfsorganisation diesem zistisch) lebendig ist. ıner USW:; D  &CUeTeTr
Umilfeld findet heute Helfen statt, und damiuit ekklesiologischer Entwürfe (M. Gar1jo-
STtEe) sich auch theologisch die rage nach dem Guembe, Wiedenhofer, Kehl, Werbick)
Nächsten anders als der biblischen Geschich- zeigt CI, da{fs hier cdie Betrachtung VO!]  - Caritas

‚barmherzigen Samariter‘. Eine VO!]  . der beziehungsweise Diakonie als Wesensdimension
Universität des aarlandes interdiszi- der Kirche weitgehend Z.U Standard geworden

ist, wobei die Diskussion wesentlichen aufplinäre Vortragsreihe, die LIU:  } Buchform VOT-

liegt, wıidmete sich dem historischen Wandel des dem Stand aufbaut, der VÖO]  5 Rahner und
Helfens und seinen heutigen Bedingungen. Vö  z Umfeld der Konzilstheologie E1 -
Aus medienpsychologischer 1C. geht eier arbeitet wurde. Neue Aspekte S1@e) der
Winterhoff-Spurk der rage nach, wlewelıt das Betonung des inneren Zusammenhangs VO!]  5
Fernsehen prosozlales, helfendes Verhalten be- Komonia un! Diakonia, In ıner stärkeren Be-
einflufst. Der Sozialethiker Konrad Hilpert ring achtung der pneumatologischen Dimension der

Kirche und inem stärker betonten 'erständ-VO!  5 den geschichtlichen urzeln der mittelalter-
lichen Kultur der Barmherzigkeit ausgehend nıs der Kirche als akramen! des Reiches es
eiıne Analyse der Motive und Gefahren des Hel- (85
fens modernen Gesellschaften. Beıträge us atthias Mitzscherlich hat seiner hier veröf-
psychoanalytischer un:! dQus praktisch-theologi- fentlichten Diplomarbeit ınen beachtenswerten
scher Sicht, eın Einblick das Marketingkonzept Überblick über den theologischen Diskussions-
1nes kirchlichen Hiıltswerks un! eın sozialpoliti- stand vorgelegt, der knapper Form eine gute
scher Beitrag erganzen diesespe. Orientierung bietet. Seine Beschränkung auf
Wie e5 derartige Vortragsreihen mıiıt sich bringen, ekklesiologische Fragestellungen bringt aller-
stehen ehr unterschiedliche, jeweils für sich dings mıit sich, daß die brennende pastoraltheo-
durchaus interessante Beiträge nebeneinander. logische Fragestellung, wI1e denn 19108  - eın dieser
Die rage des Einflusses von edien, die ınen Theorie entsprechendes Verhältnis zwischen
gewissen roten en hätte abgeben können, astora. un organıisierter Caritasarbeit prak-
reduziert sich In ınem Gutteil der Beiträge auf tisch gestaltet werden könnte, unbeantwortet

bleibt.her allgemeine Bemerkungen. Zudem erscheint
die Onzentratiıon auf das edium Fernsehen 1NZz Markus Lehner
angesichts der vielfältigen aktuellen Entwicklun-
SCN der Medienlandschaft als Engführung. Ab-
gesehen davon bietet der Band dennoch einen
durchaus brauchbaren knappen Einblick den SIRAUBE PETER-PAUL, Katholische Studen-
aktuellen Fragenstand der beteiligten Diszipli- tengemeinde In der DDR als Ort eines qußerunit-
Tien TIhema ‚Helfen‘. versitären Studium generale (Erfurter Theologische
1NZ arkus Ner Studien Band 70) Benno, Leipzig 1996 (397)

Seit dem Fall der Mauer und dem ffnen der
Archive der ehemaligen DDR steigt das Interesse

der Erforschung der Entwicklun: der atho-
MITZSCHERLICH MATTHIAS, Carıtas als lischen Kirche unter den Gegebenheiten des TeaA-

Wesensdimension und Grundfunktion der Kırche. len Sozlalismus. Die vorliegende Untersuchung
(Erfurter Theologische Studien 24) Benno, des Bildungsangebotes der katholischen Hoch-
Leipzig 1997 89) schulgemeinden stutz: sich auf umfangreiche

Recherchen staatlichen und kirchlichen Archi-Der Kontrast zwischen theologischem Anspruch
und empirischer Wirklichkeit ist augenfällig: Es ven SOWIEe auf eine schriftliche Umfrage unter
gehört inzwischen Z.Uu theologischen Allge- den zehn katholischen Studentengemeinden
meingut, da{f Caritas eın Wesensvollzug kirch- den uen Bundesländern. Dabei bedarf das

Lesen der vielfach 1m Sinne der SED und derenen Lebens ist, andererseits en ‚emeinden
und organisierte Caritas weithin 5BAMNZ bequem marxistisch-leninistischen normilierten
und ungeniert nebeneinander dahin. Der UtOr und zenslierten Materialien besonders ıtiıscher
geht VOT diesem Erfahrungshintergrund der Ent- Aufmerksamkeit und Kenntnis der Selektions-

mechanismen.wicklung der theologischen Konzeptionierung
VO!]  j C arıtas als Wesensdimension und Grund- Das Kapitel stellt die Theorie un:! Praxıs „unı1-
funktion der Kirche nach. versitärer Bildung“” und „unıversitärer Erzie-
Anhand VO!  5 eiıträgen aus wel Publikations- hung'  ‚44 se1it der neuhumanistischen Uniıversitäs-
reihen des Deutschen Caritasverbandes unter- reform Beginn des Jahrhundets bis
sucht OCI, welcher Weıse diese theologische Idee Vereinnahmung des Hochschulwesens UTC die
ın der organısierten Caritas (zumindest publi- Nationalsozialisten beziehungsweise die Sowj]e-
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nummer einer Hilfsorganisation - in diesem 
Umfeld findet heute Helfen statt, und damit 
stellt sich auch theologisch die Frage nach dem 
,Nächsten' anders als in der biblischen Geschich­
te vorn ,barmherzigen Samariter'. Eine von der 
Universität des Saarlandes getragene interdiszi­
plinäre Vortragsreihe, die nun in Buchform vor­
liegt, widmete sich dem historischen Wandel des 
Helfens und seinen heutigen Bedingungen. 
Aus medienpsychologischer Sicht geht Peter 
Winterhoff-Spurk der Frage nach, wieweit das 
Fernsehen prosoziales, helfendes Verhalten be­
einflußt. Der Sozialethiker Konrad Hilpert bringt 
von den geschichtlichen Wurzeln der mittelalter­
lichen Kultur der Barmherzigkeit ausgehend 
eine Analyse der Motive und Gefahren des Hel­
fens in modemen Gesellschaften. Beiträge aus 
psychoanalytischer und aus praktisch-theologi­
scher Sicht, ein Einblick in das Marketingkonzept 
eines kirchlichen Hilfswerks und ein sozialpoliti­
scher Beitrag ergänzen dieses Spektrum. 
Wie es derartige Vortragsreihen mit sich bringen, 
stehen sehr unterschiedliche, jeweils für sich 
durchaus interessante Beiträge nebeneinander. 
Die Frage des Einflusses von Medien, die einen 
gewissen roten Faden hätte abgeben können, 
reduziert sich in einern Gutteil der Beiträge auf 
eher allgemeine Bemerkungen. Zudem erscheint 
die Konzentration auf das Medium Fernsehen 
angesichts der vielfältigen aktuellen Entwicklun­
gen der Medienlandschaft als Engführung. Ab­
gesehen davon bietet der Band dennoch einen 
durchaus brauchbaren knappen Einblick in den 
aktuellen Fragenstand der beteiligten Diszipli­
nen zum Thema ,Helfen'. 
Linz Markus Lehner 

• MITZSCHERLICH MATTHIAS, Caritas als 
Wesensdimension und Grundfunktion der Kirche. 
(Erfurter Theologische Studien Bd. 24). Benno, 
Leipzig 1997. (89). 
Der Kontrast zwischen theologischem Anspruch 
und empirischer Wirklichkeit ist augenfällig: Es 
gehört inzwischen zum theologischen Allge­
meingut, daß Caritas ein Wesensvollzug kirch­
lichen Lebens ist, andererseits leben Gemeinden 
und organisierte Caritas weithin ganz bequem 
und ungeniert nebeneinander dahin. Der Autor 
geht vor diesem Erfahrungshintergrund der Ent­
wicklung der theologischen Konzeptionierung 
von Caritas als Wesensdimension und Grund­
funktion der Kirche nach. 
Anhand von Beiträgen aus zwei Publikations­
reihen des Deutschen Caritasverbandes unter­
sucht er, in welcher Weise diese theologische Idee 
in der organisierten Caritas (zumindest publi-
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zistisch) lebendig ist. An einer Auswahl neuerer 
ekklesiologischer Entwürfe (M.M. Garijo­
Guembe, S. Wiedenhofer, M. Kehl, J. Werbick) 
zeigt er, daß hier die Betrachtung von Caritas 
beziehungsweise Diakonie als Wesensdimension 
der Kirche weitgehend zum Standard geworden 
ist, wobei die Diskussion im wesentlichen auf 
dem Stand aufbaut, der von K. Rahner und 
R. Völkl im Umfeld der Konzilstheologie er­
arbeitet wurde. Neue Aspekte sieht er in der 
Betonung des inneren Zusammenhangs von 
Koinonia und Diakonia, in einer stärkeren Be­
achtung der pneumatologischen Dimension der 
Kirche und in einem stärker betonten Verständ­
nis der Kirche als Sakrament des Reiches Gottes. 
(85ff) 
Matthias Mitzscherlich hat in seiner hier veröf­
fentlichten Diplomarbeit einen beachtenswerten 
Überblick über den theologischen Diskussions­
stand vorgelegt, der in knapper Form eine gute 
Orientierung bietet. Seine Beschränkung auf 
ekklesiologische Fragestellungen bringt es aller­
dings mit sich, daß die brennende pastoraltheo­
logische Fragestellung, wie denn nun ein dieser 
Theorie entsprechendes Verhältnis zwischen 
Pastoral und organisierter Caritasarbeit prak­
tisch gestaltet werden könnte, unbeantwortet 
bleibt. 
Linz Markus Lehner 

• STRAUBE PETER-PAUL, Katholische Studen­
tengemeinde in der DDR als Ort eines außeruni­
versitären Studium generale (Erfurter Theologische 
Studien Band 70). Benno, Leipzig 1996. (397). 
Seit dem Fall der Mauer und dem Öffnen der 
Archive der ehemaligen DDR steigt das Interesse 
an der Erforschung der Entwicklung der Katho­
lischen Kirche unter den Gegebenheiten des rea­
len Sozialismus. Die vorliegende Untersuchung 
des Bildungsangebotes der katholischen Hoch­
schulgemeinden stützt sich auf umfangreiche 
Recherchen in staatlichen und kirchlichen Archi­
ven sowie auf eine schriftliche Umfrage unter 
den zehn katholischen Studentengemeinden in 
den neuen Bundesländern. Dabei bedarf das 
Lesen der vielfach im Sinne der SED und deren 
marxistisch-leninistischen Doktrin normierten 
und zensierten Materialien besonders kritischer 
Aufmerksamkeit und Kenntnis der Selektions­
mechanismen. 
Das Kapitel I stellt die Theorie und Praxis "uni­
versitärer Bildung" und "universitärer Erzie­
hung" seit der neuhumanistischen Universitäs­
reform zu Beginn des 19. Jahrhundets bis zur 
Vereinnahrnung des Hochschulwesens durch die 
Nationalsozialisten beziehungsweise die sowje-


